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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Hand-
werkzeug sowie eine Vorrichtung umfassend das Hand-
werkzeug. Derartige Vorrichtungen werden beispiels-
weise bei der Überkopfmontage mit handgeführten Setz-
geräten an hohen Decken verwendet, wo ansonsten nur
ein Arbeiten mittels Arbeitsbühnen oder Leitern möglich
wäre. Die mit der Vorrichtung verwendbaren Setzgeräte
werden üblicherweise mit festen, gasförmigen oder flüs-
sigen Brennstoffen oder auch mit Druck- oder Pressluft
oder elektrisch betrieben.
[0002] Es sind Handwerkzeuge, insbesondere Setz-
geräte bekannt, welche auf einen Einsatz gegen eine
Decke ausgelegt sind. Solche Handwerkzeuge werden
beispielsweise direkt durch ein Anpressen an die Decke
ausgelöst. Um ein Auslösen durch versehentliches Stos-
sen gegen ein Hindernis zu verhindern, ist eine orientie-
rungsabhängige Auslösesicherung bekannt, welche ein
Auslösen nur dann zulässt, wenn das Handwerkzeug
senkrecht gegen die Decke orientiert ist. Das Handwerk-
zeug ist dann jedoch nicht für andere Anwendungen, bei-
spielsweise an einer Wand oder einem Boden, geeignet.
[0003] Aus der EP 1 486 294 B1 ist ein Verlängerungs-
stiel zum Betätigen eines Handwerkzeugs bekannt, an
welchem ein Handwerkzeug mit Hilfe von Klauen Spreiz-
Zugstangen befestigt werden kann. Das Handwerkzeug
verhält sich in einem Betrieb mit dem Verlängerungsstiel
genauso wie in einem manuellen Betrieb ohne einen Ver-
längerungsstiel. Aus des EP-A-2 801 450 ist ein weiteres
Handwerkzeug bekannt.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, ein Handwerkzeug bereitzustellen, bei dem die ge-
nannten Nachteile reduziert oder eliminiert sind.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Handwerk-
zeug umfassend einen Griff für eine manuelle Betätigung
des Handwerkzeugs, eine Schnittstelle zur Befestigung
des Handwerkzeugs an einer Fernbetätigungsvorrich-
tung, eine Steuereinrichtung zur Steuerung des Hand-
werkzeugs in einem manuellen Modus und in einem
Fernbetätigungsmodus, eine Abfrageeinrichtung zur Ab-
frage, ob das Handwerkzeug an einer Fernbetätigungs-
vorrichtung befestigt ist, wobei die Steuereinrichtung das
Handwerkzeug in dem manuellen Modus steuert, wenn
die Abfrageeinrichtung erkennt, dass das Handwerkzeug
nicht an einer Fernbetätigungsvorrichtung befestigt ist,
und wobei die Steuereinrichtung das Handwerkzeug in
dem Fernbetätigungsmodus steuert, wenn die Abfrage-
einrichtung erkennt, dass das Handwerkzeug an einer
Fernbetätigungsvorrichtung befestigt ist. Damit ist das
Handwerkzeug sowohl für manuellen Betrieb als auch
für Fernbetätigungsbetrieb, beispielsweise an einer De-
cke, auslegbar. Bevorzugt umfasst das Handwerkzeug
ein Nagelsetzgerät.
[0006] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung um-
fasst die Abfrageeinrichtung einen Sensor, bevorzugt ei-
nen Magnetsensor, eine RFID-Leseeinheit, einen bevor-
zugt mechanisch, elektromechanisch, optisch, induktiv

oder kapazitiv betätigbaren Schalter oder eine elektri-
sche, bevorzugt drahtgebundene oder ebenfalls bevor-
zugt drahtlose, oder optische Geräteschnittstelle.
[0007] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung um-
fasst das Handwerkzeug weiterhin eine Lageerken-
nungseinrichtung zur Erkennung, wie das Handwerk-
zeug im Raum orientiert ist, wobei im Fernbetätigungs-
modus ein Auslösen des Handwerkzeugs nur dann frei-
gegeben ist, wenn die Lageerkennungseinrichtung er-
kennt, dass das Handwerkzeug mit einer Arbeitsrichtung
im Wesentlichen senkrecht nach oben orientiert ist, und
wobei im manuellen Modus ein Auslösen des Handwerk-
zeugs unabhängig von der Orientierung des Handwerk-
zeugs im Raum freigegeben ist.
[0008] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung um-
fasst das Handwerkzeug weiterhin einen Anpressfühler
zur Erkennung, ob das Handwerkzeug an einen Unter-
grund angepresst ist, wobei im manuellen Modus ein
Auslösen des Handwerkzeugs nur ermöglicht ist, wenn
das Handwerkzeug an den Untergrund angepresst ist,
und wobei im Fernbetätigungsmodus ein Auslösen des
Handwerkzeugs erfolgt, indem das Handwerkzeug an
den Untergrund angepresst wird.
[0009] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung ist
das Handwerkzeug Teil einer Vorrichtung umfassend ei-
ne Fernbetätigungsvorrichtung mit einer Erkennungsein-
richtung, welche der Abfrageeinrichtung die Erkennung
erlaubt.
[0010] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung um-
fasst die Erkennungseinrichtung ein Magnetelement, ein
RFID-Element, ein Betätigungselement, welches den
Schalter betätigt, wenn das Handwerkzeug an der Fern-
betätigungsvorrichtung befestigt wird, oder eine elektri-
sche, bevorzugt drahtgebundene oder ebenfalls bevor-
zugt drahtlose, oder optische Gegenschnittstelle.
[0011] Gemäss einer vorteilhaften Ausgestaltung
weist die Fernbetätigungsvorrichtung ein Griffelement,
bevorzugt eine Stange, mit einem Fernauslöser zur Be-
tätigung durch einen Benutzer sowie eine Übertragungs-
einrichtung zur Übertragung einer Betätigung des Fern-
auslösers auf einen Auslöseschalter des Handwerk-
zeugs auf. Bevorzugt umfasst die Fernbetätigungsvor-
richtung eine Eingabeeinrichtung und/oder eine Anzei-
geeinrichtung für die Steuereinrichtung des Handwerk-
zeugs umfasst.
[0012] In den Zeichnungen ist die Erfindung in einem
Ausführungsbeispiel dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine geöffnete Vorrichtung zur Fernbetätigung
mit einem eingelegten Handwerkzeug,

Fig. 2 eine geschlossene Vorrichtung zur Fernbetäti-
gung mit darin aufgenommenem Handwerk-
zeug in Schrägansicht, und

Fig. 3 eine geschlossene Vorrichtung zur Fernbetäti-
gung mit darin aufgenommenem Handwerk-
zeug in Aufsicht.
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[0013] In den Fig. 1 bis 3 ist eine Vorrichtung 10 zur
Fernbetätigung eines Handwerkzeugs 20 mit einem Aus-
löseschalter 30 dargestellt. Die Vorrichtung 10 weist eine
erste Halbschale 40 und eine zweite Halbschale 50 mit
einem Sichtfenster 100 auf, welche vorzugsweise zumin-
dest teilweise aus Kunststoff bestehen. Weiterhin weist
die Vorrichtung 10 eine Betätigungseinrichtung zur Be-
tätigung des Auslöseschalters 30 auf, von welcher ein
Betätigungselement 60 gezeigt ist, welches unmittelbar
gegenüber dem Auslöseschalter 30 angeordnet ist. Die
erste Halbschale 40 und die zweite Halbschale 50 sind
über zwei Scharniere 70 dauerhaft miteinander verbun-
den, welche eine Schwenkachse 80 definieren.
[0014] Weiterhin weist die Vorrichtung 10 einen lösba-
ren Verschluss auf, welcher bei geschlossener Vorrich-
tung 10 auf einer der Schwenkachse 80 entgegengesetz-
ten Seite des Handwerkzeugs 20 angeordnet ist. Der
Verschluss wird von einer Schraubverbindung gebildet,
welche zwei Schrauben 150 an der zweiten Halbschale
50 und zwei entsprechende Gewindebohrungen 140 an
der ersten Halbschale 40 umfasst.
[0015] Weiterhin weist die Vorrichtung 10 ein stangen-
förmiges Griffelement 90 mit einem nicht gezeigten Fern-
auslöser zur Betätigung durch einen Benutzer sowie ei-
ner Übertragungseinrichtung zur Übertragung einer Be-
tätigung des Fernauslösers auf die Betätigungseinrich-
tung auf, um den Auslöseschalter 30 mittels des Betäti-
gungselements 60 zu betätigen.
[0016] Das Handwerkzeug 20 umfasst einen Griff 120
für eine manuelle Betätigung des Handwerkzeugs 20 und
ein Gehäuse 130, welches eine Schnittstelle zur Befes-
tigung des Handwerkzeugs 20 an der Vorrichtung 10 bil-
det. Das Handwerkzeug 20 umfasst ferner einen An-
pressfühler 180 zur Erkennung, ob das Handwerkzeug
20 an einen Untergrund angepresst ist. In dem Gehäuse
130 sind eine nicht näher dargestellte Steuereinrichtung
zur Steuerung des Handwerkzeugs 20 sowie eine Lage-
erkennungseinrichtung zur Erkennung, wie das Hand-
werkzeug 20 im Raum orientiert ist, angeordnet. An der
Schnittstelle ist eine als Schalter 160 ausgebildete Ab-
frageeinrichtung zur Abfrage, ob das Handwerkzeug 20
an der Vorrichtung 10 befestigt ist, angeordnet. Zur Be-
tätigung der Abfrageeinrichtung weist die Vorrichtung 10
eine als Betätigungselement 170 ausgebildete Erken-
nungseinrichtung auf. In dem Gehäuse 130 ist weiterhin
ein nicht näher dargestellter mechanischer Energiespei-
cher, beispielsweise eine Schraubenfeder oder ein
Schwungrad, angeordnet.
[0017] Solange der Schalter 160 nicht gedrückt ist,
steuert die Steuereinrichtung das Handwerkzeug 20 in
einem manuellen Modus, in dem ein Auslösen des Hand-
werkzeugs 20 nur dann möglich ist, wenn der Anpress-
fühler 180 erkennt, dass das Handwerkzeug 20 an den
Untergrund angepresst ist. Das Handwerkzeug 20 wird
also nur ausgelöst, wenn der Auslöseschalter 30 ge-
drückt wird, nachdem das Handwerkzeug 20 an den Un-
tergrund gepresst wird. Ein Anpressen des Handwerk-
zeugs 20 an den Untergrund bei gedrücktem Auslöse-

schalter 30 löst das Handwerkzeug 20 dagegen nicht
aus. Der mechanische Energiespeicher wird jeweils so
bald wie möglich nach einer Setzung geladen, beispiels-
weise, wenn der Anpressfühler erkennt, dass das Hand-
werkzeug 20 nicht mehr an den Untergrund angepresst
ist.
[0018] Solange der Schalter 160 gedrückt ist, steuert
die Steuereinrichtung das Handwerkzeug 20 in einem
Fernbetätigungsmodus, in dem ein Auslösen des Hand-
werkzeugs 20 bereits dann erfolgt, wenn das Handwerk-
zeug 20 an den Untergrund angepresst wird. Dieses Aus-
lösen ist allerdings nur dann freigegeben, wenn die La-
geerkennungseinrichtung erkennt, dass das Handwerk-
zeug 20 im Wesentlichen senkrecht nach oben orientiert
ist, wenn also beispielsweise ein Nagel in eine Decke
gesetzt wird. In diesem Fall ragt der Anpressfühler 180
senkrecht nach oben von dem Handwerkzeug 20 ab.
Weiterhin wird in dem Fernbetätigungsmodus der me-
chanische Energiespeicher erst dann geladen, wenn das
Handwerkzeug von einer horizontalen Lage in die senk-
rechte Lage gebracht wird.
[0019] Bei nicht gezeigten Ausführungsbeispielen
weist die Fernbetätigungsvorrichtung eine eigene Steu-
ereinrichtung auf, welche über eine mit der Steuerein-
richtung des Handwerkzeugs über eine elektrische, be-
vorzugt drahtlose, oder optische Schnittstelle des Hand-
werkzeugs und eine entsprechende Gegenschnittstelle
der Fernbetätigungsvorrichtung kommuniziert und bei-
spielsweise eine eigene Energieversorgung besitzt oder
von dem Handwerkzeug mit Energie versorgt wird. Eine
Lageerkennungseinrichtung oder ein Anpressfühler in
Form eines Näherungs- oder eines Distanzmess-Sen-
sors sind ebenfalls an oder in der Fernbetätigungsvor-
richtung angeordnet. Der Fernauslöser ist dann bei-
spielsweise als elektrischer Triggerschalter ausgebildet,
wobei dann die Information, dass getriggert wurde, über
die Schnittstelle und die Gegenschnittstelle an das Hand-
werkzeug übermittelt wird, woraufhin das Handwerkzeug
ausgelöst wird.
[0020] Die Erfindung wurde anhand des Beispiels ei-
nes Nagelsetzgeräts erläutert. Es wird jedoch darauf hin-
gewiesen, dass die Erfindung auch anderweitig einsetz-
bar ist.

Patentansprüche

1. Handwerkzeug, insbesondere Nagelsetzgerät, um-
fassend einen Griff für eine manuelle Betätigung des
Handwerkzeugs, eine Schnittstelle zur Befestigung
des Handwerkzeugs an einer Fernbetätigungsvor-
richtung, eine Steuereinrichtung zur Steuerung des
Handwerkzeugs in einem manuellen Modus und in
einem Fernbetätigungsmodus, gekennzeichnet
durch eine Abfrageeinrichtung zur Abfrage, ob das
Handwerkzeug an einer Fernbetätigungsvorrich-
tung befestigt ist, wobei die Steuereinrichtung das
Handwerkzeug in dem manuellen Modus steuert,
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wenn die Abfrageeinrichtung erkennt, dass das
Handwerkzeug nicht an einer Fernbetätigungsvor-
richtung befestigt ist, und wobei die Steuereinrich-
tung das Handwerkzeug in dem Fernbetätigungs-
modus steuert, wenn die Abfrageeinrichtung er-
kennt, dass das Handwerkzeug an einer Fernbetä-
tigungsvorrichtung befestigt ist.

2. Handwerkzeug nach Anspruch 1, wobei die Abfra-
geeinrichtung einen Sensor, insbesondere einen
Magnetsensor, umfasst.

3. Handwerkzeug nach Anspruch 1, wobei die Abfra-
geeinrichtung eine RFID-Leseeinheit umfasst.

4. Handwerkzeug nach Anspruch 1, wobei die Abfra-
geeinrichtung einen Schalter umfasst.

5. Handwerkzeug nach Anspruch 4, wobei der Schalter
mechanisch, elektromechanisch, optisch, induktiv
oder kapazitiv betätigbar ist.

6. Handwerkzeug nach Anspruch 1, wobei die Abfra-
geeinrichtung eine elektrische, insbesondere draht-
gebundene oder drahtlose, oder optische Geräte-
schnittstelle umfasst.

7. Handwerkzeug einem der vorhergehenden Ansprü-
che, weiterhin umfassend eine Lageerkennungsein-
richtung zur Erkennung, wie das Handwerkzeug im
Raum orientiert ist, wobei im Fernbetätigungsmodus
ein Auslösen des Handwerkzeugs nur dann freige-
geben ist, wenn die Lageerkennungseinrichtung er-
kennt, dass das Handwerkzeug mit einer Arbeits-
richtung im Wesentlichen senkrecht nach oben ori-
entiert ist, und wobei im manuellen Modus ein Aus-
lösen des Handwerkzeugs unabhängig von der Ori-
entierung des Handwerkzeugs im Raum freigege-
ben ist.

8. Handwerkzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, weiterhin einen Anpressfühler zur Erken-
nung, ob das Handwerkzeug an einen Untergrund
angepresst ist, wobei im manuellen Modus ein Aus-
lösen des Handwerkzeugs nur ermöglicht ist, wenn
das Handwerkzeug an den Untergrund angepresst
ist, und wobei im Fernbetätigungsmodus ein Auslö-
sen des Handwerkzeugs erfolgt, indem das Hand-
werkzeug an den Untergrund angepresst wird.

9. Vorrichtung, umfassend ein Handwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche und eine Fern-
betätigungsvorrichtung mit einer Erkennungsein-
richtung, welche der Abfrageeinrichtung die Erken-
nung erlaubt.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Erken-
nungseinrichtung ein Magnetelement umfasst.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Erken-
nungseinrichtung ein RFID-Element umfasst.

12. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Erken-
nungseinrichtung ein Betätigungselement umfasst,
wobei das Betätigungselement den Schalter betä-
tigt, wenn das Handwerkzeug an der Fernbetäti-
gungsvorrichtung befestigt wird.

13. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Erken-
nungseinrichtung eine elektrische, insbesondere
drahtgebundene oder drahtlose, oder optische Ge-
genschnittstelle umfasst.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 13, wo-
bei die Fernbetätigungsvorrichtung ein Griffelement,
insbesondere eine Stange, mit einem Fernauslöser
zur Betätigung durch einen Benutzer sowie eine
Übertragungseinrichtung zur Übertragung einer Be-
tätigung des Fernauslösers auf einen Auslöseschal-
ter des Handwerkzeugs aufweist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 14, wo-
bei die Fernbetätigungsvorrichtung eine Eingabe-
einrichtung und/oder eine Anzeigeeinrichtung für die
Steuereinrichtung des Handwerkzeugs umfasst.

Claims

1. Hand-held tool, in particular nail-setting device, com-
prising a handle for manual actuation of the hand-
held tool, an interface for fastening the hand-held
tool to a remote actuation device and a control means
for controlling the hand-held tool in a manual mode
and in a remote actuation mode, characterised by
an inquiry means for inquiring whether the hand-held
tool is fastened to a remote actuation device, wherein
the control means controls the hand-held tool in the
manual mode if the inquiry means detects that the
hand-held tool is not fastened to a remote actuation
device and wherein the control means controls the
hand-held tool in the remote actuation mode if the
inquiry means detects that the hand-held tool is fas-
tened to a remote actuation device.

2. Hand-held tool according to claim 1, wherein the in-
quiry means comprises a sensor, in particular a mag-
netic sensor.

3. Hand-held tool according to claim 1, wherein the in-
quiry means comprises an RFID reader.

4. Hand-held tool according to claim 1, wherein the in-
quiry means comprises a switch.

5. Hand-held tool according to claim 4, wherein the
switch can be actuated mechanically, electrome-
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chanically, optically, inductively or capacitively.

6. Hand-held tool according to claim 1, wherein the in-
quiry means comprises an electrical, in particular
wired or wireless, or optical device interface.

7. Hand-held tool according to one of the preceding
claims, further comprising a position-detecting
means for detecting how the hand-held tool is ori-
ented in space, wherein, in the remote actuation
mode, triggering of the hand-held tool is enabled only
if the position-detecting means detects that the hand-
held tool is oriented substantially vertically upwards
in a working direction and wherein, in the manual
mode, triggering of the hand-held tool is enabled in-
dependently of the orientation of the hand-held tool
in space.

8. Hand-held tool according to one of the preceding
claims, further comprising a pressure sensor for de-
tecting whether the hand-held tool is pressed against
a substrate, wherein, in the manual mode, triggering
of the hand-held tool is enabled only if the hand-held
tool is pressed against the substrate and wherein, in
the remote actuation mode, triggering of the hand-
held tool is effected by pressing the hand-held tool
against the substrate.

9. Device, comprising a hand-held tool according to
one of the preceding claims and a remote actuation
device having a detection means allowing for detec-
tion by the inquiry means.

10. Device according to claim 9, wherein the detection
means comprises a magnetic element.

11. Device according to claim 9, wherein the detection
means comprises an RFID element.

12. Device according to claim 9, wherein the detection
means comprises an actuation element, wherein the
actuation element actuates the switch if the hand-
held tool is fastened to the remote actuation device.

13. Device according to claim 9, wherein the detection
means comprises an electrical, in particular wired or
wireless, or optical counter-interface.

14. Device according to one of claims 9 to 13, wherein
the remote actuation device has a handle element,
in particular a rod, having a remote trigger for actu-
ation by a user, as well as a transmission means for
transmitting actuation of the remote trigger to a trig-
ger switch of the hand-held tool.

15. Device according to one of claims 9 to 14, wherein
the remote actuation device comprises an input
means and/or a display means for the control means

of the hand-held tool.

Revendications

1. Outil à main, en particulier une cloueuse, comportant
une poignée pour actionner manuellement l’outil à
main, une interface pour fixer l’outil à main à un dis-
positif d’actionnement à distance, un dispositif de
commande pour commander l’outil à main dans un
mode manuel et dans un mode d’actionnement à
distance,
caractérisé par un interrogateur pour interroger si
l’outil à main est fixé à un dispositif d’actionnement
à distance, dans lequel le dispositif de commande
commande l’outil à main dans le mode manuel lors-
que l’interrogateur détecte que l’outil à main n’est
pas fixé à un dispositif d’actionnement à distance,
et dans lequel le dispositif de commande commande
l’outil à main dans le mode d’actionnement à distan-
ce lorsque l’interrogateur détecte que l’outil à main
est fixé à un dispositif d’actionnement à distance.

2. Outil à main selon la revendication 1, dans lequel
l’interrogateur comporte un capteur, en particulier un
capteur magnétique.

3. Outil à main selon la revendication 1, dans lequel
l’interrogateur comporte un lecteur RFID.

4. Outil à main selon la revendication 1, dans lequel
l’interrogateur comporte un commutateur.

5. Outil à main selon la revendication 4, dans lequel le
commutateur peut être actionné de manière méca-
nique, électromécanique, optique, inductive ou ca-
pacitive.

6. Outil à main selon la revendication 1, dans lequel
l’interrogateur comporte une interface d’appareil
électrique, en particulier filaire ou sans fil, ou une
interface d’appareil optique.

7. Outil à main selon l’une des revendications précé-
dentes, comportant en outre un dispositif de détec-
tion de position pour détecter la façon dont l’outil à
main est orienté dans l’espace, dans lequel un dé-
clenchement de l’outil à main dans le mode d’action-
nement à distance n’est autorisé que si le dispositif
de détection de position détecte que l’outil à main
est orienté vers le haut de manière sensiblement per-
pendiculaire dans une direction de travail, et dans
lequel un déclenchement de l’outil à main dans le
mode manuel est autorisé indépendamment de
l’orientation de l’outil à main dans l’espace.

8. Outil à main selon l’une des revendications précé-
dentes, comportant en outre un capteur de pression
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pour détecter si l’outil à main est pressé contre une
surface sous-jacente, dans lequel un déclenche-
ment de l’outil à main dans le mode manuel n’est
possible que si l’outil à main est pressé contre la
surface sous-jacente, et dans lequel un déclenche-
ment de l’outil à main dans le mode d’actionnement
à distance s’effectue en pressant l’outil à main contre
la surface sous-jacente.

9. Dispositif, comportant un outil à main selon l’une des
revendications précédentes et un dispositif d’action-
nement à distance ayant un dispositif de détection
qui permet la détection pour l’interrogateur.

10. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel le dis-
positif de détection comporte un élément magnéti-
que.

11. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel le dis-
positif de détection comporte un élément RFID.

12. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel le dis-
positif de détection comporte un élément d’action-
nement, dans lequel l’élément d’actionnement ac-
tionne le commutateur lorsque l’outil à main est fixé
au dispositif d’actionnement à distance.

13. Dispositif selon la revendication 9, dans lequel le dis-
positif de détection comporte une interface complé-
mentaire électrique, en particulier filaire ou sans fil,
ou une interface complémentaire optique.

14. Dispositif selon l’une des revendications 9 à 13, dans
lequel le dispositif d’actionnement à distance com-
porte un élément de préhension, en particulier une
tige, avec un déclencheur à distance destiné à être
actionné par un utilisateur, ainsi qu’un dispositif de
transmission pour transmettre un actionnement du
déclencheur à distance à un commutateur de dé-
clenchement de l’outil à main.

15. Dispositif selon l’une des revendications 9 à 14, dans
lequel le dispositif d’actionnement à distance com-
porte un dispositif d’entrée et/ou un dispositif d’affi-
chage pour le dispositif de commande de l’outil à
main.
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